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Die fiktive Pandemie
Mit vermehrten Tests wird eine Virus-Hysterie, die sich in Deutschland kaum mehr auf
Todesfälle berufen kann, künstlich am Leben gehalten.
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Die zwei Welten driften auseinander. Auf der einen
Seite ist da unser beobachtbares Lebensumfeld. Den
meisten dürften keine Erkrankungs- oder gar
Todesfälle im Bekanntenkreis bekannt sein, schon gar



nicht aus den letzten Monaten. Auf der anderen Seite
ist da die erweiterte Realität der Medien. Dort lauert
noch immer tödliche Gefahr, setzt rücksichtsloses
Partyvolk unser aller Gesundheit aufs Spiel, zittert die
Menschheit vor einer zweiten Corona-Welle. Wenn
wir aufmerksam sind, bemerken wir, dass selbst in den
Mainstreammedien die Todeszahlen aus Deutschland
kaum mehr vorkommen. Der Grund: die wären zu
wenig beängstigend. Stattdessen fokussiert man sich
auf einen durch exzessives Testen verursachten,
ohnehin nicht sehr starken Anstieg der
Infiziertenzahlen. Niemand fragt, ob die in den Medien
breitgetretenen Skandale wie Tönnies oder das
„leichtsinnige“ Verhalten der Demonstranten am 1.
August 2020 bei Menschen überhaupt ernsthafte
gesundheitliche Schäden verursacht haben. Hinter dem
Hype stecken handfeste Interessen, die es aufzudecken
gilt.

Wann wurde die Müllentsorgung eingestellt, obwohl die Menschen
dort doch den „Virenwolken“ aus dem Abfall, aus Taschentüchern
und gebrauchten Masken, intensiv ausgesetzt wären?

Und wo sind die Tönnies-Toten? Wo sind die Herzinfarkte in

Ist irgendjemand in den letzten Tagen mal im Freibad oder am
Badestrand gewesen und hat die Menschenmassen im Wasser und
beim Sonnenbad gesehen? Niemand trägt in den randvollen Becken
eine Maske und das schon seit Wochen. Wo bleiben die Infizierten
der maskenlosen Groß-Demo zu „Black-Lives-Matter“? Oder die
der friedlichen Großdemo am 1. August 2020 in Berlin?



Heinsberg?

Wo sind die Nieren- und Nervenschäden in Ischgl, wo 85 Prozent
gar nicht gemerkt haben, dass sie COVID-19 hatten?

Eine Pandemie, die Menschen in diesem Jahr vermehrt erkranken
lässt, findet schlicht nicht statt. Wer hier von Präventionsparadoxon
spricht, missbraucht den Begriff und hat von
Infektionsepidemiologie keine Ahnung.

Was es gibt, sind Testorgien, die eine Scheindynamik erzeugen. Bei
der niedrigen Prävalenz (Häufigkeit) von SARS-CoV-2-Infektionen
sagt ein positiver Test erst recht nichts aus. Die Zahl der jetzt
„gefundenen Fälle“ entspricht der Zahl der Gesunden, bei denen
falsch positive Tests zu erwarten wären. Je mehr getestet wird,
umso mehr falsch „positive“ Gesunde werden gefunden. Das hat mit
Krankheit nichts zu tun, sondern nur mit der zur Angstmache
missbrauchten und teuren Testerei.

Die Pandemie-Panik-Story von einem tödlichen Virus aus Wuhan ist
längst von der Wirklichkeit überholt worden. Die vom PCR-Test
jetzt gefundenen Virus-Sequenzen waren längst vor Wuhan
weltweit verbreitet. Über 80 Prozent der Bevölkerung sind schon
immer immun gegen die jedes Jahr in verschiedenen Variationen
wiederkehrenden Coronaviren
(https://www.meinbezirk.at/niederoesterreich/c-
lokales/deutsche-studie-findet-bei-81-prozent-immunitaet-gegen-
sars-cov-2-durch-andere-coronaviren_a4172766). Eine
Massenimpfung gegen Coronaviren ist deshalb unnötig. Darüber
hinaus bergen die neu ausprobierten Technologien große Risiken.
Auch die Beobachtungszeiten sind viel zu kurz. Wer solchen
Impfstoff als Arzt angesichts dieser Lage verwendet, handelt
unverantwortlich. All das ist längst wissenschaftliches Allgemeingut.
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Weiterhin fehlt in der Berichterstattung jeder Hinweis darauf, dass
die in Deutschland mit positivem SARS-CoV-2-Test Verstorbenen
im Median 82 Jahre alt waren. 85 Prozent der Verstorbenen waren
70 Jahre und älter. Die Altersstruktur der Verstorbenen ist in
Schweden nicht anders als in Deutschland. Tendenziell waren die
Verstorbenen dort sogar noch älter.

Die katastrophalen Gesundheitsverhältnisse in den
Armenvierteln der USA, Brasiliens, Perus oder Indiens
werden für Angstmache und politisches Kalkül
missbraucht.

Auch in Norditalien, Madrid oder Belgien haben wir längst genügend
Informationen aus erster Hand (https://corona-
ausschuss.de/sitzung8/). Diese zeigen, dass nicht ein neues Virus,
sondern der Umgang mit der Panik zu krisenhaften
Versorgungsstörungen, Fehlbehandlungen und zu entsprechenden
Opfern unter Geschwächten oder Fehlversorgten führte. Gerade in
unübersichtlichen oder korrupten Gesundheitssystemen wird mit
ungeeigneten PCR-Tests hausiert und Schindluder getrieben. Die
profitable Testerei wird missbraucht zu destabilisieren, die
Menschen den Profiteuren der Angst in die Hände zu treiben und
ihnen riskante Impfungen anzudrehen.

Unbemerkt können weltweit dabei auch jene profitieren, die hinter
dem „Öl der Zukunft (https://www.spektrum.de/news/wem-
gehoeren-meine-gendaten/1459381)“, unseren genetischen Daten
her sind. Jeder Rachenabstrich erntet Zellen, die genetisch
sequenziert (https://www.illumina.com) werden können und den
privaten Laboren wertvolle Informationen versprechen. Wer schützt
uns vor Missbrauch?

Die Bundesregierung, die kurz vor der Krise gerade dem „Eine-
Million-Genome-Programm
(https://www.bmbf.de/de/deutschland-tritt-genomprojekt-der-
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eu-bei-10676.html)“ der Wirtschaft und der EU beigetreten ist?

Auch immer mehr Bürger wissen das schon. Wann nehmen Medien
und Politik das zur Kenntnis?

Wie können wir die Verantwortlichen und ihre medialen
Handlanger zur Rechenschaft ziehen?
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